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Jmmer dringlicher wird der Unverſchämte immer glühender
verlangender ſind ſeine Blicke Verſtehſt du mich Marietta,
droht er dann mit harter Stimme Oder, er ſtößt das Mädchen
heftig von ſich willſt du mich nicht verſtehen ſag Marietta
das Naturkind hat nur eins verſtanden das Checco nicht in s
Gefängnis brachte wo er ja zugrunde gehen müßte ſo ohne Licht
und Sonne und daß es in ihrer Macht liegt ihn zu retten Vor
bei iſt alle Angſt Ohne Scheu vermag ſie dem Unerbittlichen in
die ſataniſch funkelnden Augen zu ſehen Wenn Jhr mir ſchwört
Signore Tonelli daß Beppo nichts geſchieht heute nacht dann
komme ich So ſchnell hatte ſich der Elende den Sieg doch nicht
gedacht aber er läßt ſich nichts davon anmerken Mit gut ge
ſpieltem Ernſte legt er beſchwörend die Hand aufs Herz Paröla

onore Kleine Jch komme Signore, Mit feſter Stimme
gab ſie ihre Zuſage eine unheimliche Ruhe überkommt ſie Dann
wendet ſich die Aermſte raſch zum Weitergehen A riverderei
carissima du weißt ja meine Wohnung Sobald es dunkel iſt
erwarte ich dich an der Gartenpforte riverdorci Er wirft
dem leichenblaſſen haſtig davoneilenden Mädchen noch Kußhände
nach mit verliebten Augen ihre Reize wägend Ein häßliches
Auflachen dann Hat er endlich das Vöglein eingefangen das
ſcheue ſpröde Wie lange er ihm auch ſchon erfolglos nachſtellte
Faſt hatte er das Spiel verloren gegeben Ein ſrivoles Liedchen
vor ſich hinſummend ſchlägt er befriedigt den Weg zur nächſten
Tralttoria ein

Ueber den See ſenkt ſich s wie weiche rotgoldene Schleier die
ſacht auf und niederwogen Der dämmernde Abend iſt s Marietta
iſt auf dem Heimwege Blutarme Fiſchersleute ſind die Eltern
in San Giovanni dem maleriſchen alten Fiſcherdorfe eine halbe
Stunde nur von Bellagio entfernt Wie endlos lang ſich dem Mäd
chen heute der Weg zog zwiſchen den hohen weißen Gartenmauern
hin Süß und betäubend duftet es ringsum Das kommt natürlich
aus den wunderbaren Gärten der Villa Melzi und der Villa
Poldi Nur einmal war ſie hier drinnen geweſen vor Jahren
ſchon Aber das vergißt ſie ihr Lebtag nicht Seitdem kann ſich
die arme Marietta vorſtellen wie s im Paradieſe ausſieht Schöner
kann s dort nicht ſein als hinter dieſen Mauern Das iſt ſchlechter
dings unmöglich Aber ſo ſchwer iſt ihr heute um s Herz Sie
kann ſich nicht freuen über das Blühen und Duften und ſonſt liebt
ſie doch Blumen und Bäume ach wie ſehr Und die ſchöne blonde
Tedesca war ſo herzensgut zu ihr heute Und ein ſchönes Stück
Geld bringt ſie heute auch wieder nach Hauſe Und doch ſie
ſeufzt tief auf

Buona sera die alte Luigig die ihr begegnet wartet vergeb
lich auf den Gegengruß Kopfſchüttelnd und voll Mißbilligung
ſchaut ſie der unfreundlichen jungen Dirne nach Aber Marietta
ſchreckt erſt aus den trüben Gedanken auf als ſie ihrem Dörfſchen
nahe iſt und das Glöckchen des hochgelegenen Campanile anſchlägt
um Ave Marialäuten Nun iſt ſie gerade an dem impoſanten
reppenweg angelangt der zum Kirchlein von San Giovanni

emporführt ſo breit und herrlich als ginge es geradeswegs in den
Himmel hinein Voll Jnbrunſt bekreuzt ſich das Mädchen und
ſinkt andächtig auf den Stufen nieder Der Madonna der gnaden
reichen der will ſie ihre Not klagen Die wird einen Troſt für
ſie die arme Marietta haben Und während das Glöckchen droben
immerfort bimmelnd anſchlägt murmeln die jungen Lippen un
unterbrochen in heißem Flehen in kindlichem Stammeln vor ſich hin

Der ſchrille Ton der Abendglocke iſt verklungen und wie
hilfefuchend hebt die Betende das Antlitz empor Aus dem von
düſtern hochragenden Cypreſſen umgebenen Kirchlein tritt die
jugendlich ſchlanke Geſtalt des abäte Die ſchwarze Silhouette
ſeiner Prieſtererſcheinung hebt ſich ſcharf umriſſen und unendlich
wirkungsvoll von dem tiefrot verglühenden Abendhimmel der ihn
wie eine Aureole umſtrahlt Ein Bild voll tiefer ſatter Farben
wie aus dem Pinſel eines großen Meiſters hervorgegangen Hoch
aufgerichtet ſchreitet er in wundervoller Anmut die breiten Marmor
ſtufen hinab während ſeine brennenden Blicke ſchönheitstrunken
auf der wunderbaren dämmernden Landſchaft ihm zu Füßen ruhen
Faſt hätte er die junge kniende Geſtalt überſehen die ihn wie
eine himmliſche Erſcheinung anſtarrt Gewohnheitsgemäß ſeines
Tuns kaum bewußt hebt er dreimal die Hände und macht das
hege des Kreuzes über ihr Marietta erbebt Wie gebannt folgen

re Blicke dem langſam Weiterſchreitenden Es iſt der abäte
u er iſt s Aber durch ihn ſchickt ihr die Madonna ihren

ruß und Segen Gewiß ſo iſt es
Eine große Ruhe kommt über das Mädchen Sie ſchämt ſiihres Kleinmuts ihrer Herzensangſt von vorhin Warum läßt ſ8

Checco denn auf die ſchlimmen Schmugglergeſchäfte ein Warum
begibt er ſich in Gefahr Doch alles nur ſeiner Marietta zu lieb
allein darum daß ſie beide bald Geld genug haben um den

n

122

538 2Ja
S1 1100

Sweab Bei d

s

S
C

Gaebel

Hausſtand zu gründen Jſt s darum nicht ganz in der Ordnung
daß ſie auch ihm etwas zu lieb tut Wie ſie ſich s nur ſo ſchwer
machen konntel Wenn ſie Checco nur wieder heil vor ſich ſieht
mit einem großen Beutel voller Goldſtücke Ach und dann wird
ſie ſein Weib dann iſt alles gut Es muß ja alles gut werden
Die Madonna hat ſie geſegnet Und ſie iſt Mariettas Schutz
getreuin Oh ſie hat noch immer geholfen Ave Maria inbrünſtig
grüßen die zuckenden Mädchenlippen zur Gebenedeiten empor und
die kindlichen Züge überſtrömt eine reichend gläubige Hingebung
Ave Maria

Eine ſatte Nacht iſt s düfteſchwanger blütenſchwer eine be
rauſchende Frühlingsnacht des Südens Lautlos öffnet ſich im
engſten Winkel von San Giovanni eine Tür lautlos huſcht eine
verhüllte Geſtalt hervor Nirgends ein Lichtſchein mehr nirgends
eine Bewegung Nur geſpenſtiſch flattert hier und da die bunte
Wäſche auf die von Balkon zu Balkon maleriſch die engen Gäß
chen überſpannt zum Trocknen Jetzt hat die einſame Wanderin
das Gäßchengewirr hinter ſich Am Treppenweg des Kirchleins
kniet ſie nieder und noch einmal empfiehlt ſie ſich in heißem Flehen
der Gnade ihrer Schutzpatronin Langſam rollt eine Träne über
die kindlich zarte Wange der Betenden Aber mutig ſetzt ſie ihren
Weg fort den Weg den ſie gehen muß um Checco s willen Ueber
dem dunklen See iſt tiefe Stille Aber auf den Balkonen und
Veranden iſt s noch lebendig Schwer trennen ſich die fremden
Gäſte von dem wunderbaren Zauber der warmen duftenden Blüten
nacht und in den ſeingeſchliffenen venetianiſchen Weinkelchen vor
ihnen ſteigen lockend die Perlen des goldgelben Aſtiſpumante

Aber was iſt das nur heute Alle vermiſſen ein gewohntes
Schauſpiel Zum erſten Male fehlt der breite weiße dem Mond
licht ähnliche Strahl der ſich ſonſt Nacht für Nacht taſtend und
ſuchend über den See ergießt bald hierhin bald dorthin irrend
aber in regelmäßigen Abſtänden immer wiederkehrend der elektriſche
Scheinwerfer der die Schmuggler aufſpüren ſoll ſcheint heute zum
erſtenmale außer Tätigkeit Warum bleibt er aus Was hat das
u bedeuten Die Nacht hat keine Antwort Verſchwiegen träumt

ſie dem Morgen entgegen
Jn der Dogana unten am Seeufer knarrt ächzend die Garten

pforte
Was der Taucher erzählte

Von F Helmy
Nachdruck verdoten

Der Dampfer Sunda ſegelte gerade an der Küſte von Long Jsland
vorbei als auf ſeinem Verdeck ein lauter Schrei ertönte Signora Rochita
die berühmte Primadonna der Operngeſellſchaft die zum erſten Male in
Amerika auftreten wollte hatte ihr Armband verloren

Alle zeigten die größte Teilnahme Es war am ſpäten Nachmittage
Der Kapitän hatte feinen Paſſagieren ein großes Mittageſſen gegeben und
bei dieſer Gelegenheit hatte Signora Rochita ihren Diamantenſchmuck ge
tragen zu dem ein wunderbar ſchönes Armband gehörte Es war ihr
vom Arm gefallen als ſie mit ihrem Spitzentaſchentuche einem vorüber
fahrenden Schiffe zugewinkt hatte

Der Nächſtkommandierende der an ihrer Seite ſtand als das Unglück
geſchah holte Karten und Jnſtrumente aus der Kajüte des Kapitäns um
genau zu beſtimmen wo das Schiff in dem Augenblick lag als das
Armband im Meere verſank

Nach einer Berakung mit dem Kapitän und einigen genauen Berech
nungen konnte er die weinende Signora damit tröſten daß das Arm
band gerade unter dem kleinen ſchwarzen Punkt liege den er auf der
Karte gemacht hatte Wenn ſie einen Taucher nehmen wolkte würde ſie
ihr Kleinod ziemlich ſicher wieder bekommen weil die Meerestiefe an jener
Stelle nicht beträchtlich wäre

Jch der ich dieſes ſchreibe bin Taucher von Profeſſion und wurde
am nächſten Tage dazu engagiert Signora Rochitas Diamantenarmband
zu ſuchen Jch bekam eine ausgezeichnete Seekarte und nachdem ich ein
kleineres Segelſchiff gemietet und mit fünfzehn Leuten bemannt hatte die
mich ſchon früher begleitet hatten fuhr ich nach der bezeichneten Stelle

Als wir ſie erreicht hatten ging ich gleich auf den Meeresboden hinab
denn ich war durch eine traurige Familienangelegenheit in eine ſo troſt
loſe Stimmung verſetzt daß ich froh war arbeiten zu können Jch nahm
nichts weiter mit als eine helleuchtende Lampe die mit einigen ſtarken
Batterien auf dem Schiffe in Verbindung ſtand

Der Meeresboden war hart und gleichmäßig und ich hoffte daß ich
mit Hilfe meines elektriſchen Lichtes das Armband ſehen würde ſobald ich
nach der Stelle kam wo es lag Aber ich ging dort unten immerfort
umher ohne etwas zu ſehen das wie Diamanten glänzte

Plötzlich aber entdeckte ich etwas anderes das mich in hohem Grade
intereſſierte Mitten im Meeresgrunde war ein zirkelrundes Loch welches
etwa ſechs Ellen im Durchmeſſer hatte

Jch trat näher und hielt meine Lampe an den Rand des Loches Es
kam mir vor als könnte ich bis auf den Grund ſehen und ich bekam Luſt
dieſe merkwürdige Senkung des Meeresbodens zu untkerſuchen Jch gab
ä mich tiefer herunter zu laſſen welchem ſofort nachgekommen
wurde
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Jch ſtieg in das Loch hinab Deſſen Seiten beſtanden aus Felſen und
waren beinahe ſenkrecht Als ich fünfzehn Fuß hinabgeſtiegen war er
weiterte ſich der Raum und ich kam in eine große Höhle hinab deren
Boden ich bald erreichte

Mit meiner elektriſchen Lampe beleuchtete ich die Wände der Höhle und
ſah daß ich mich in einer Wölbung beſand die ungefähr dreißig Fuß im
Durchmeſſer hatte

Dies war gerade die Stelle wo der geſuchte Wertgegenſtand hingefallen
ſein konnte Ich beleuchtete den Boden der Höhle ſehr ſorgfältig fand
aber nichts als Waſſer und Felſen

Jch wollte gerade das Signal geben daß ich wieder in die Höhe
wollte als ich über mir etwas entdeckte das wie ein ſchwarzer Streifen
durch das Waſſer herabſchoß und umherwirbelte und einen Augenblick
ſpäter war ich klar darüber daß ein rieſengroßer Fiſch mich umſchwärmte
Seine Bewegungen waren blitzſchnell und unregelmäßig manchmal ſchwamm
er um mich herum und dann wieder war er über mir Das Tier ſchien
mindeſtens zwanzig Fuß lang zu ſein

Jch ſtand wie verſteinert und verſuchte ſo weit wie möglich mit den
Augen den Bewegungen des Ungeheuers zu folgen Mehrere Male war
es ſo dicht bei mir daß es mich beinahe berührte und dabei fuhr es fort
mich zu umklreiſen Jch wagte nicht das Signal zu geben daß man
mich herausziehen ſollte weil ich fürchtete das entſetzliche Tier würde mich
im Waſſer verſolgen und mich zermalmen Meine einzige Hoffnung war
daß es auf demſelben Wege verſchwinden würde auf dem es ge
kommen war

Plötzlich zog das Ungeheuer ſich in die äußerſte Ecke der Höhle zurück

wo es einen Augenblick unbeweglich blieb Jch ſah nun daß es ein ge
waltiger Hai war Dann legte er ſich auf eine Seite ſo daß die weißen
Zähne im offenen Maule glänzten und fuhr auf mich los Meine Lampe
leuchtete ihm gerade in den gierigen Rachen Dann fühlte ich einen ge
waltigen Ruck der mich beinahe umgeworſen hätte und plötzlich ſtand ich
im Dunkeln Der Haifiſch hatte meine Lampe verſchlungen aber wie
durch ein Wunder meine Hand nicht mit geſaßt

Mit der Kraft der Verzweiflung riß ich am Tau und gab damit das
Signal daß ich heraufgeholt ſein wollte

Einen Augenblick ſpäter ſaß ich meines Taucheranzuges entledigt auf
dem Verdeck des Schiffes Jch war beinahe bewußtlos aber ſobald ich
imſtande war zu ſprechen erzählte ich meinen Kameraden was ich erlebt
hatte

Während wir noch über die Geſchichte ſprachen blickte einer der Schiffer
über Bord und ſah einen toten Haiſiſch im Waſſer ſchwimmen Seht
her rief er Da haben wir ja das Ungeheuer Es muß von dem
eleltriſchen Strome getötet ſein

Der Kapitän blickte den Hai bedenklich an und ſagte dann zu mir
Nach dieſer Geſchichte gehſt Du wohl nicht wieder hinunter
Nein ſagte ich Jetzt glaube ich gebe ich dies Geſchäft wohl auf

Plötzlich kam mir eine Jdee
Kommt her Kameraden

Vord holen
Einige lachten mich aus aber ich griff die Sache mit ſolchem Eifer

an daß mir alle zu Hilfe kamen Ein Boot wurde ausgeſetzt und eine
Leine um den Hai geſchlungen mit der er an Bord geholt wurde

Mit einem Schlachtmeſſer ſchnitt ich ihn auf
Du kannſt Dir doch wohl denken Tom

Deine Lampe vollſtändig ruiniert iſt
An der Lampe liegt mir nichts antwortete ich weiter arbeitend
Aber es iſt ja klar daß dieſes Untier eine Liebhaberei für glänzende

Dinge gehabt hat Wenn es eine Lampe verſchlingen konnte iſt es nicht
unwahrſcheinlich daß es auch noch andere glänzende Gegenſtände ver
ſchlungen hat

Na jetzt weiß ich was Du meinſt ſagte der Kapitän
daß der Hai das Armband auch verſpeiſt hat

Die ganze Mannſchaft umringte mich
Zuerſt fand ich die Lampe Dann ſuchte ich weiter in den Eingeweiden

des Fiſches und entdeckte plötzlich einen Gegenſtand der durchaus keine
Aehnlichkeit mit einem Armbande hatte Es war eine Flaſche
leuchtete ganz hell von einer Phosphorauflöſung mit der ſie halb gefüllt

Wirrief ich Wir wollen den Haiſiſch an

ſagte der Kapitän daß

Du glaubſt
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war Außerdem aber lag ein kleiner feſtgeſchloſſener Behälter in der
Flaſche Sie enthielt augenſcheinlich eine Botſchaft und man hatte ſie mit
Phosphor gefüllt um ſie bei Tag und Nacht ſichtbar zu machen Wegen
ihrer leuchtenden Eigenſchaft war ſie auch wohl vom Hat verſchlungen
worden

Wir öffneten den Behälter und fanden darin ein kleines Stück Papier
auf dem ich folgende Zeilen las

Bevor ich ins Waſſer ſpringe will ich der Welt bekennen daß ich
es war der John Polhemus erſchlug Jch hoffe man findet dieſe
Worte noch ſo früh daß Jim Barker nicht gehängt wird Jch dachte
zuerſt ich wollte dieſe Mitteilung an Bord laſſen aber ich kann mich
vielleicht bedenken oder auf eine andere Weiſe davonkommen und darum
glaubte ich daß es ſo am beſten iſt Der Anzug und das Meſſer die
ich bei der Mordtat benutzte liegen unter dem Baume hinter dem Hauſe
von Polhemus

Henry Ramſay
Mit einem Ausrufe des Schreckens ſprang ich auf Jim Barker war

mein Bruder der kürzlich wegen des an Polhemus begangenen Mordes
verhaftet war Alle Umſtände ſprachen gegen ihn aber er blieb dabet
ſeine Unſchuld zu beteuern

Das Bekenntnis welches ich jetzt ſand war vor acht Monaten ge
ſchrieben Wir ſegelten ſofort ab und ſobald wir den Haſen erreichten
ſchickte ich Ramſays Bekenntnis an den Verteidiger meines Bruders

Man war glücklicherweiſe imſtande Ramſays Handſchrift zu identifizieren
und unter dem Baume hinter Polhemus Hauſe fanden wir die Mordwafſe
und Ramſays mit Blut beſudelten Anzug

Selbſtverſtändlich ſtattele ich Signora Rochita über unſere Expedition
meinen Bericht ab Sie hörte meiner Erzählung mit dem größten
Jntereſſe zu und fiel beinahe in Ohnmacht als ich ihr meine Begegnung
mit dem Hai beſchrieb

Als ich geendet hatte ſah ſie mich verlegen an und ſagte dann
Jch muß Jhnen ein Geſtändnis machen welches ich kaum aus

zuſprechen wage Mein Armband war gar nicht verloren Jch glaubte
ich hätte es noch nach dem Mittageſſen beim Kapitän umgehabt aber ich
hatte es abgenommen weil etwas am Schloſſe in Unordnung war Jch
hatte es vollſtändig vergeſſen und als ich auf dem Verdeck ſtand und dem
vorüberfahrenden Schiffe zuwinkte glaubte ich es wäre ins Waſſer ge
fallen Erſt heute morgen entdeckte ich daß ich dieſen ganzen Alarm
ohne Grund verurſacht habe Hier ſehen Sie das Armband

Jch habe nie ſchönere Diamanten geſehen
Signora Rochita ſagte ich ich bin doch ſehr froh darüber daß

Sie glaubten Sie hätten das Armband verloren Die Fahrt nach dem
verlorenen Kleinod hat mir doch viel Glück gebracht

Sie ſind ein braver Menſch ſagte ſie und bezahlte was die Ex
pedition gekoſtet hatte

Darauf fragte ſie
Sind Sie verheiratet
Noch nicht
Aber Sie denken daran zu heiraten
Ja antwortete ich Sara Elroy und ich
Warten Sie ſagte ſie und holte aus dem Nebenzimmer eine kleine

Schachtel die ſie mir reichte
Geben Sie ihr die ſagte ſie und ſagen Sie ihr ſie ſollte nie ver

geſſen daß ſie einen guten Mann bekommen hätte
Als Sara die Schachtel öffnete ſtieß ſie einen Freudenſchrei aus

enthielt nämlich eine prachtvolle Diamantnadel Jch der ich
Signora Rochitas Armband geſehen hatte war weniger erſtaunt darüber

Jch brauche nichts was mich daran erinnert daß Du gut und brav
biſt ſagte Sara ſpäter Jch glaube ich kaufe Möbel für die Diamant
nadel

Jch lachte und machte nur eine Bemerkung darüber daß man ja jede
Hilſe mitnehmen könnte

Wenn ich jetzt mit meiner Frau zuſammen in meinem gemütlichen
kleinen Heim ſitze und daran denke daß alles Möbel Teppiche Bilder
Porzellan Gläſer Leinenzeug und alle unſere übrigen hübſchen Sachen
ſür die Nadel gekauft ſind welche die Signora Sara ſchenkte empfinde ich
einen förmlichen Reſpekt vor glänzenden Dingen Und wenn ich dann
nach der Seite ſehe wo Bruder Jim ſitzt und ſeine Pfeiſe raucht und
ebenſo glücklich iſt wie wir kann ich mich des Gedankens nicht erwehren
daß es doch ein wahres Glück war daß der Haifiſch ſtatt meiner ſtarb

Die

Ein neuer Richtungsmeſſer
chemiſch phyſikaliſcher Natur erregt gegenwärtig größeres Jntereſſe und
verſpricht für die Schiffahrt wie auch für die Landungsverteidigung
bedeutſam zu werden Der Apparat eine Erfindung des Phyſikers
Poneleit dient dem Zweck die Herkunft irgend eines Geräuſches z B cines
Kanonenſchuſſes einer Heulboje oder irgend eines akuſtiſchen Signals
ſeiner Richtung nach genau anzugeben Der Poneleitſche Apparat erreicht
dieſe Angabe mit großer Präziſion bis auf den Winkelgrad genau
während unſere Ohren uns bekanntlich völlig im Stich laſſen wenn er
ſich darum handelt die Herkunft irgend eines Geräuſches auch nur an
nähernd feſtzuſtellen Durch die neue Apparatur wird dagegen auf optiſch
photochemiſchem Wege das Zentrum dieſer akuſtiſchen Quelle genau eruiert
Jm weiteren gibt der Apparat auch die genaue Richtung eines Zentrums
elektriſcher Wellen d h einer drahtloſen Station an Die Bedeutung
der Erfindung für die Praxis dürfte aus dem Voraugehenden ohne
weiteres erhellen Es wird damit beiſpielsweiſe möglich ſein ſofort die
Lage einer feindlichen maskierten Batterie oder eines indirekten Feuers zu
ermitteln Seeſchiffe werden genau die Lage anderer ſignalgebender Schiffe
ermitteln können Endlich kann der Apparat auf der Jagd in den Tropen
nüszlich werden da man aus dem Gebrüll eines wilden Tieres ſofort ſeine
Stellung im Walde ermitteln und eventuell vom ſicheren Platz aus feuern
kann Für die Seeſchiffahrt gewinnt ferner der Umſtand Bedenutung daß
der Apparat die Lage drahtloſer Stationen anzeigt Jn Friedenszeiten
erleichtert er dadurch die Einſtellung des richtigen Kurſes Jn Kriegs
zeiten ermöglicht er die ſchnelle Anfſuchung und Zerſtörung ſolcher
Stationen

Alles auf Reiſen
Nachdruck verboten

Wer ſeinen Urlaub noch bisher
Nicht zugebracht am rauſchenden Meer
Und andererſeits im ſtillen Wald
Mit ſeinem erquickenden Aufenthalt
Der wird jetzt plötzlich im Auguſt
Sich jener dringenden Pflicht bewußt
Die ihm gebietet die trauten Gaſſen
Und Plätze der Heimat zu verlaſſen
Und in der Ferne mit fremden Per onen
Vier Wochen lang zuſammen zu wohnen

Ferni r
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